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Franz Pfeiffer in Karlsruhe

der öfterreichiM-ungarijche
Tagesbericht .

Wien , 10. Dezember . (W . T .B. Nicht amtlich.)
Amtlicher Bericht vom 10. Dezember , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise unbedeutende Aufklärnngskämpse .

^oi,st Ruhe an der Front.
Italienischer Kriegsschauplatz .

ST« der KÄsteiiliindischen Front herrschte Nestern ,
bon Artislericseuer und kleinere» Unternehmungen
abgesehen , Ruhe .

Die Tätigkeit des Feindes vor den befestigten
Zäumen von L a r d a r v nnd Riva hält an . Nach -
mittags griff italienische Infanterie nnsere Stell -
"Ngen ans dem Monte Lies nni» westlich davon
tischen C h i e s e und C o n c c i - Tal) an . Sic
^» rde nnter schweren Verlusten vollständig
5 >> r ü ck g e s ch l a g e n.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Endlich der montenegrinischen Nordgrenze werden

^>e Verfolgnngskämpse fortgeführt .
^Tcr Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes :

v . H ö f e r, Feldmarschallcutnant .
SB

öie türkisch - tatarischen Völker Nußlanös.
Budapest, 1V . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

^
' ine Abordnung der türkisch - tatarischen

Aolker Rußlands , die insgesamt 20 Millionen
Mnschen zählen, darunter 7 Millionen nördlicher
A^ ken und 6 Millionen Kirgise» , ist mit einer
Denkschrift beim Ministerpräsidenten Grafen
ij
^ sza erschienen . Die Abordnung wird sich auch

>u die übrigen Hauptstädte Europas begeben . Aus
^ >n Inhalt der dem Grafen Tisza übergebenen
Antichrist geht hervor , wie Rußland diese
Kölker und ihre a l t e K >t I t u r z e r st ö r t habe.
Krbedingung für die Wiederaufrichtung dieser
Kölker wäre die Errichtung eines Khanats von

s a n und die Neutralisierung des Gebietes zwi -
jjten der Wolga und dem Kaspischen Meer . Die

ordnung bat, diese berechtigten Ansprüche beimi>' . . . . . . .
Friedensschluß Nußland gegenüber zur Geltung zu

dersthieöene Kriegsnachrichten.
^ deutsche Kaiser an das 7 . österreichische Husaren -

Regiment.
o wicil . 10. Dezember. (W .T .B . Nicht anitlich.)

lser Wilhelm richtete am 29 . November an
},t [! Konima»da»te» des 7 . Husarenregintents als
te 1 Inhaber nachstehendes Telegramm : .Mit

Interesse nahm ich aus dem mir übersandten,
I>/ 'cht von -den letzten Ruhmestaten mei -

tapferen Husaren Kenntnis , die -im
^ ^ nde

.
Ver Bugannee mit meinen Truppen treue

tz» uenbrüderschast hielten. Bei meiiver heutigen
'ch ^ /^ u-heit bei Seiner Majestät in Wien entbiete
ta .- ,

'
.n Regiinent mit besten Wün>schen meinen

glichen. Gruß und bitte Sie , Herr Oberst, die
lör;

e übersandten Dekorationen den tapferen Ange-
ieik, »

" 'des Regiments in meinem Namen zu ver-
Wilhelm .

"
W a ° wpferc Regiment, welches sich während des
k f11 Krieges immer hervorragend bewährte, hat
«8w; ,y

n letzten Sommer bei der Verteidigung des
^ ?^ opfes rühmlich hervorgetan . Wiederholte
^ /lfe Russen scheiterten an dem Heldenmut
ä - j ' h Husaren . Der Kommandant des Korps
l?iilp

c J 'ch bewogen , den , Regimentsrommandanten
oesondere Anerkennung anszusprechen.

»> Ter Kaiser an der Strypa.
W ?.? ' w . Dezember / (W .T .B . Amtlich .) Seine

^ cr Kaiser hat nach kurzem Besuch in
^ chtiqt

V Ö Öie i €l ,^ en Truppen an derStrypa

Eine Friedensanfrag -
»l ^0 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
^ i

' nonalrat brachte heute die sozialdemokratische
" folgende Anfrage ein : Gedenkt der Bun-

oder zusammen mit den Regierungen
, '«im .

^ nder den Kriegführenden seine guten
>. ! Zubieten zur baldige» Herbeiführ .

' '"Ha 5 Waffenstillstandes nnd zur Ein -
don Friedensverhandlungen ?

Englanös Schicksalsstunüe.
Knapp vier Wochen sind es her, als der englische

Ministerpräsident zuni ersten Male in voller
Öffentlichkeit zugab, daß England „sehr ernste Nach-'
richten " zugekommen seien . Man sprach geheininis-
voll von Aegypten und Indien und schickte
Lord Kitchener ans die Wanderung . In -
zwischen begann weit im fernen Osten eine Ent -
Wickelung, die sehr Wohl den Anfang der englischen
Schicksalsstunde bedeuten kann .

Die englischen Unternehmungen in der 500 Kilo¬
meter-Front vom Persischen Meerbusen bis nach
Bagdad wurden angesichts der gewaltigen Ereig¬
nisse auf den anderen Kriegsschauplätzennur wenig
beachtet . Nim aber hat die für die Türken er -
folgreiche Schlacht von K t e s i p h o n in der
Nähe von Bagdad die Blicke aller Welt mit beson-
derer Spannung auf diesen Kriegsabschnitt ge-
lenkt . Die Engländer glaubten , durch eine Aktion
gegen Bagdad , die sie zun : größten Teile unter
Zuhilfenahme indischer Truppen auszuführen ver-
suchten, die Kriegslage in Mesopotamien zu ihren
Gunsten zu wenden, vor allen: jedoch durch die Ein¬
nahme von Bagdad weniger militärische als niora-
lische Erfolge zu erzielen. Bagdad ist auch heute noch
ein bedeutsames Heiligtum der Mohammedaner .
Es besitzt viele Glanbensstätten , die alljährlich von
zahllosen Gläubigen , namentlich aus Persien und
Indien besucht werde» . An den Namen Bagdad
knüpfen sich phantastische Erinnerungen einer an -
deren Welt, nnd wenn auch der Glanz der Kalifen-
zeit längst verblaßt und die Märchenstadt Harn »
al Raschids versunken ist, so würde doch mit einer
Besitzergreifung Bagdads durch die Engländer eine
tiefgehende Wirkung auf die Mohammedaner in der
Türkei , wie in Persien , Aegypten und Indien erzielt
worden sein, deren Gewicht man sich nicht ver-
schließe» darf . I » der Zeit ihrer größten Blüte
hatte die Stadt 2 Millionen Einwohner , sie war
der Mittelpunkt der islamitischen Glanbensbeweg-
ung und soll damals an hunderttansend Moscheen
und 80 000 Basaren besessen haben . Ihr Ansehen
und ihre Bedeutung sanken später immer tiefer , doch
besitzt die Stadt heute noch über 80 000 Einwohner .
Uns Deutschen ist ihr Name um deswillen so ver-
tränt , weil er sich an eines der größten Verkehrs-
unternehmen aller Zeiten knüpft, das deutsche Tat -
krast, deutsche Intelligenz und deutsches Kapital in
unermüdlichem Fleiße und rastloser Ausdauer ge-
schaffen haben.

Die Geschichte des im Jahre 1899 eingeleiteten
Baues des B a g d a d - B a h n bis auf den heutigen
Tag ist eine Geschichte d e r d e u t s ch - e n g -
l i sch e n Spannung , die den Forschern späterer
Zeiten über Wesen und Urgrund des Weltkrieges,
in den: wir eben stehen , wertvolles Quellenmaterial
bieten wird . England hat das Fortschreite» der Ar-
beite» an der Bagdad-Bahn immer mit Neid ver¬
folgt . Sein « Sorge über das Wachsen des deutschen
Einflusses in den türkischen Wirtschaftsgebieten trat
stets unverhohlen hervor. Es trachtete darnach,
durch eine Einigung mit Rußland über die persischen
Gebiete einerseits in Persien Stützpunkte zur Be-
drohung des deutschen Kulturwerkes zu erhalten ,
andererseits sich Rußlands Hilfe in einem kommen -
den Kriege zu sichern . Um dieses Zieles Wille» gab
es damals große Interessengebiete in Persien völlig
preis . Es möchte daher auch gerne den Weltkrieg
dazu benutze » , seine Pläne , deren Erfüllung ihm
»ach Lage der>Dinge ein vieljähriges , zähes und dazu
noch fast aussichtsloses Ringen gekostet hätte , nun
mit einen» Schlage zu verwirklichen. Es warb in
Indien , imd zwar aus Truppengattungen , deren
Zuverlässigkeit ihn nicht unzweifelhaft war nnd an
deren Entfernung aus dem Lande es daher ein In -
teresse haben mußte , schon im Laufe des Jahres
1914 Mannschaften, die im Januar 1915 in Stärke
von etwa 30 000 Mann im Persischen Meerbusen
gelandet wurden . Die Türken waren gerade damals
mit ihren Hanptkrästen an den Dardanellen , sowie
im Kaukasus in Anspruch genoinmen, so daß es den

Engländern leicht gemacht wurde , zunächst Basra
und Koiia zu besetzen . Vor allen! Dingen kam es
den Engländern daraus an , die Schiffahrt im un¬
teren Euphrat - und Tigrislaufe zn gewinnen, die
Wasserstraßen niit Kanonenbooten zu besetzen , wo -
rauf die Truppen unter dem Schutze der weittragen -
den Artillerie den Vormarsch, der sich wohlweislich
stets in der Nähe der User vollzog , antreten^ konn -
ten . Zwar wurden diese Unternehmungen fort¬
dauernd von Beduinen und Kurden gestört, doch
ließen sich zahlreiche Stämme durch englisches Geld
dazu verlocken , nichts gegeu Engländer zu unter -
nehmen. Im Juni 1915 standen dann die eng -
lische» Truppen bei Knt el Ankara , ettoa 150 Kilo-
Nieter südlich vo» Bagdad. Nun begannen jedoch
erst die Schwierigkeiten für das Heer , da es sich der
Schiffahrt nicht mehr bedienen konnte und gegen
Bagdad durch eine Wege - und wasserlose Wüste vor-
zudringen gezwungen >var . Die Türke » hatten in-
zwischen Zeit gefunden, bei K t e s i p h o n eine be-
festigte Stellung anzulegen, gegen die die Engländer
vom 20 . bis 24 . November Angriffe unternahmen ,
die sämtlich scheiterten , worauf die Türken zum
Gegenangriff schritten und in einer schweren
Schlacht den Engländern eine empfindliche Nieder¬
lage beibrachten. 5000 Tote deckten das Schlachtfeld,
ungerechnet der zahllosen Verwundeten . Außerdem
erbeuteten die Türken wertvolles Kriegsmaterial ,
Kanonenboote mit Munition nnd dergl. Die Eng -
länder sind in die Flucht getrieben, die sehr bedenk-
lich werden könnte, wenn sie in vorbereiteten Stell -
»»gen sich nicht halten könnten, vielmehr in ihre
400 Kilometer entfernt liegende Operationsbasis
sich zurückziehen müßten . Nack) Lage der Dinge darf
erhofft werden, daß es den Türke » gelingt , ihre Er -
folge noch weiter ansznnützen und daß,die türkischen
Verstärkungen etwaige neue Angriffe der Engländer
gebührend zurückweise» können .

Für England dürften diese Ereignisse nichts »ve¬
niger als ermutigend sein. Schon glaubte man
dort , durch einen große» gege» Bagdad geführte»
Schlag den türkischen Feldzug entscheiden und na-
mentlieh die Stimmung in Aegypten und Indien
in englischein Sinne beeinflussen zu können . Noch
lebt dort alles unter dem Ban» e englischer Macht,
die zu ihrer Aufrechterhaltung freilich schon der
brutalsten Mittel sich bedienen muß . Außerdem hat
sich ja England als Schutzmann für Indien , über
das schon seit Monate » per Belagerungszustand
verhängt ist , den Japaner geholt, und dieser wird
als Englands gelehriger Schüler schon wissen , wie
er diesen „Vertrauensposten " auszunutzen hat .
Wen» die Kunde von der englischen Niederlage in
diese Länder dringt , wenn die Wirkungen des „Hei -
ligeu Krieges " sich offen zeige» können , wenn vor
allen Dingen die Waffeuversorguiig der Millionen ,
die danach hungern , sicher gestellt ist , dann wird die
Schicksalsstunde Englands gekommen sein , in der
es für seine Herrschaft fürchten muß , Gege »
Scharen , die mit Pfeilen , Lanzen und Aexten aus -
gestattet waren , konnte England nach dein Muster
des „Schlächters von Omdurman " seine Maschinen¬
gewehre spielen lassen , wen» aber mit Gleichartigem
aufgewartet wird , dann werden die Engländer die
Rache der Terwisch« des Mahdi zu fühlen bekom¬
men. In Afghanistan, warten wohlbewassnete
Scharen nur eines Winkes, und wen» sie die Stunde
gekommen glaube» , um vorzubreche», dann werden
die Perser urtd die Jndier sich nicht mehr halten
lassen , ihr Schwert zu ergreifen . Freilich bedarf es
daz » einer langen EntWickelung , aber sie reist täg -
lich näher ihrem Ziele entgegen'. Und dann wird
eintreten , was Napoleon I . , als er in das Pha -
raonenland fuhr , aussprach: „Erst der Besitz Aegyp¬
tens wird Englands gründliche Vernichtung bringen ,
zugleich aber auch deit Weg nach Indien bahnen .

"
Auf diesem Wege sind mit den Türken aber auch
wir , da die große serbische Sperre , die uns bis jetzt
noch hinderte , durch die Gewalt des Schwertes hin-
weggeräumt ist . - ss .-

Die Anfrage wird von dein Senior der sozialdenio -
kratische» Fraktion , Greulich - Zürich, begründet
werden.

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 10. Dez . W .T .B. Nicht amtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag L Uhr : Während
der nächtlichen Beschießung der deutschen Stellungen
in der Champagne sprengte unsere Artillerie ein seind-
I 'ches Munitionslager südlich von St . Souplet in die
Luft . Oestlich von der Butte de Souain warf unser
Gegenangriff den Gegner neuerlich zurück , der sich nur
noch in einem Teil eines eingeebneten, vorgeschobenen
Grabens hält . Unsere Batterien verhinderten durch ihr
ständiges Feuer den Feind , sich .dort sestzusetzen . In den
Argonnen ließen wir in der Gegend von Haute Che -
vauche mit Ersolg zwei Minen jpringen .

Paris , 10 . Dez. ( W .T .B . Nicht omtlich .^ Amtlicher
Bericht von gestern abend 11 Uhr : Zeiweiliges Ge--

schützseuer an verschiedenen Stellen der Front . In der
Gegend von Roye haben wir ein erfolgreiches Feuer
aus eine deutsche Batterie eröffnet, die wir in der Nähe
von Daxcourt entdeckt hatten . Bei Eparges Minen -
kämpfe . Eine Gruppe von feindlichen Arbeitern wurde
durch die Explosion einer unserer Minen verschüttet.

Englischer Bericht : Trotz des schlechten
Wetters konnten unsere Flieger nützliche Arbeit leisten .
Zwei Flieger , die zur Erkundung am 5. Dezember auf-
gestiegen waren , sind nicht zurückgekehrt . Bei Arras ist
eine unserer Abtckilunen im Laufe einer kleine »
Operation in den feindlichen Graben eingedrungen , hat
die Besatzung mit Handgranaten daraus vertrieben , und
ist nach Ausführung ihrer Aufträge in unsere Linien
zurückgekehrt . Die Zerstörung der Drahtverhaue und
Brustwehren des Feindes an verschiedenen Stellen der
Front durch unsere Artillerie dauert fort . Als Antwort
ans eine erfolgreiche Beschießung der feindlichen Stell -
ungen bei Pill ein am 8. Dezember haben die Deutschen

Upern und Umgebung beschossen, aber wenig Schaden
angerichtet. Westlich vo» Frivours haben wir mit großem
Erfolg eine Mine zur Explosion gebracht . Bei Gwenchy
hat gestern eine feindliche Mine zwei unserer Leute ver -
schüttet ; sie konnten jedoch zur rechte » Zeit befreit wer«
den .

Belgischer Bericht : Einige unwesentliche Ar,
lillerietätigkeit an der Dsersrout. Wir haben nördlich
von Dixmniden eine feindliche Batterie zum Schweigen
gebracht und die Befestigung der deutschen Gräben in
der Gegend von Woumen verhindert .

Orientarmee : Seit dem letzten Bericht haben
die Bulgaren an verschiedenen Stellen der Front heftige
Angriffe ausgeführt , die alle mit großen Verlusten für
den Feind abgeschlagen wurden . Der Kampf dauert
au der Vardarbrücke bei Gradska an.

Das französische Oberkommando vor der Kammer.
Paris , 10 . Dezember. ( W .T .B . Nicht anitlich.)

Kammerbericht. Der Matiu schreibt : Ueber die
Jnterpellatio » Co » sta » t wegen der Er -
» e n » u » g I o s f r e s zum O b e r k o m m a u -
da » te » heißt es : Briand erklärte, daß »ach
Ansicht der Regierung die Erörterung dieser Frage
augenblicklich höchst unvorteilhaft sei : auf keinen
Fall würde sich die Regierung daran beteiligen. A,
seiner Erwiderung betonte C o n st a n t, daß die
Kammer die Verantwortlichkeit für die Wahrung
der Interessen des Landes trage und deshalb ans
Beantwortung der Frage dringen müsse. Constant
erinnerte auch an die Interpellation Painlev6s wc -
gen des Rücktritts DelcassSs nnd sagte ,
damals hätten- leider die Tatsachen die Regierungs¬
erklärung Lügen gestraft. Briand sagte, cr cr -
blicke iu der Interpellation einen Mangel an Ver
tränen zur Regierung , wolle a'ber i » der geeigneten
Zeit der Kommer die gewünschten Ausklärungen
geben. (Zwischenruf: Nach dem Kriege !) Briand
wies ans das in-uiae Zusanim«nwirken der Regier-
ung niit den Kommissionen beider Kammern hin
und erklärte, er müsse es auch ablehnen, Aufschlüsse
vor dem Geheimausschuß abzugeben , da dies zur
Stunde nicht in seiner Macht stehe. Das Parlament
könne die Regierung am besten' beaufsichtigen , »venu
es mit ihr im Gefühle volle» Vertranens zusammen-
arbeite . Die Regierung brauch? »dieses Vertrauen ,
brauche alle Kräfte uud ihre ganze Autorität , um zn
regieren . Briand schloß niit erhobener Stimme
unter lebhafter Bewegung : Sie müssen« entweder?
der Regierung glauben oder sie ausfordern ,
einer andere » Regierung den Platz zu
räumen .

Der cnglischc Bericht
vom 3 . Dezember meldet : „ Wir beschossen in den
letzten vier Tage» erfolgreich die feindlichen
Laufgräben , Stützpunkte nnd Geschützstellungen nnd
fügten ihnen ansehnliche n S ch a d e n zn . Die
feindliche Artillerie antwortete schwach .

"

Zn den deutschen Truppen , welche mit diesem
French-Segen bedacht wurden , gehört — so schreibt
uns der badische Feldgeistliche K. — anch die Divi¬
sion , zn welclfin : ich zähle. Ich war am 30 . Novem¬
ber in der Feuerstellung der deutschen Fel 'dartillerie
und am 3 . Dezember i» unser» vordersten Lans- nnd
Schützengräben, stellenweise nur etwa 30 Meter von
den Engländern entfernt . Am 30 . November hatte
ich de» Eindruck, daß unsere Artillerie , die »ach
French „nur schwach antwortete "

, der feindlichen
vollkommen überlegen mar . Weder et» Ar¬
tillerist noch ein deutsches Geschütz ist tatsächlich ge-
troffen worden ; es ist bei unserer Divisioir seit
vielen Monaten überhaupt noch » ie ein Geschütz ge-
trosseiti worden.

Am 3 . Dezember konnte ich feststellen , daß anch
die Jnfanteriestellunge » kaum gelitten hatten -

, nur
an zwei Stelle » konnte man , wen» man darauf
aufmerksam gemacht wnrde . Spuren der
feindliche » Beschießung wahrnehmen ; der Schade»
war längst wieder ausgebessert.

Im ganzen habe» unserer Division etwa 6 bis
7000 englische Granate » und Schrapnells gegolten1.
Der ganze Erfolg Ware» 11 Leichtverwundete. Seit
wir unsere Stellungen so gut ausgebaut haben , sind
die Verluste ans die Hälfte zurückgegangen .

Soviel zum Berichte Frenchs und zur Beruhigung
der Liebe» in der Heimat I (5549 .)

Dir Wasfentatc» der Wehrmacht Ungarns .
Budapest, 10. Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Im Abgeordnetenhaus beantragte Graf
Appo ny i (oppositionell) i» Rücksicht darauf , daß
der H e l d e u m u t , de» die H o » v e d a r >» e e in
beut Kriege bewiesen habe , zu den größte» morali¬
sche» Schätzen der nngarischeit Nation gehört, wie
in Rücksicht darauf , daß diese Tapferkeit für das
politische Gewicht des Landes schwer in die Wag-
schale fällt , die Regierung aufzufordern , die
W a f f e » t a t der Wehrmacht Ungarns amtlich
f e st z u st e l l e n und darüber dem Parlament zu
berichte » . Nachdem der Ministerpräsident
sich mit dei» Antrag einverstanden erklärt hatte,
wurde er einstimmig angenommen.
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Die Verwaltung der besetzten feindlichen Gebiete .
Budapest , 10 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

§jitt Abgeordnetenhaus antwortete auf die Inter¬
pellation Moritz Efterhazy (oppositionell ) be-
treffend die Verwaltung der durch die Armee
besetzten fei üblichen Gebiete GrafTisza ,
daß während der Kriegshandlungen die Verwalt -
ung den Kommandos der kämpfenden Armee ob-
liegt . Insofern aber ein größeres , zusammen -
hängendes feindliches Gebiet in den Besitz unserer
Armee gelangt , wird auf diesem Gebiete eine m i l i-
tärische Vertvaltnng aufgestellt , der ein ent -
sprechendes Personal von Zivilbeamten zugeteilt
wird . Die Verwaltung ist den? Armee -Oberkom -
mando unterstellt . Eine solche Verwaltung ist bloß
in den von unfern Truppen

'
in Russisch-Polen be¬

setzten Gebieten eingerichtet . In Serb icn ver¬
fügen heute noch die Etappenkommandos , jedoch
wirb eine Verwaltung , wie sie hier dargestellt wurde ,
ehestens eingerichet . Die ungarische Regierung
stellte sich auf den Standpunkt , daß es schon wegen
der Sprachenfrage zweckmäßig sei , wenn auf ruf »
s i s ch - p o l n i s ch e m Gebiet in erster Linie
ö st e r r e i ch i s ch e s Verwaltungspersonal verwen -
det wird . Hingegen kommt bei Einrichtung der
Verwaltung in dem besetzten serbischen Gebiet
ungarisches Verwaltungspersonal in Betracht .
Ohne mich irgendwie in den Wirkungskreis eines
Armeekommandanten einzumischen , halte ich schon
heute es für meine Pflicht , zu erklären , daß auch bei
der Organisierung der Militärverwaltung Serbiens
die Tatsache zun ? Ausdruck kommen muß , daß es sich
hier um solche Gebiete handelt , welche in erster
Linie in die Interessensphäre Ungarns fallen .

Was die Finanzen anlangt , so wird es als
Grundsatz betrachtet , daß die Kosten der in den er -
oberten Gebieten tätigen Verwaltung zu Lasten des
sogenannten ^Nobilisierunasgebietes fallen und die
Einnahmen gemeinsame Einnahmen bilden lind als
Aktivposten des Mobilisierungskredites gebucht wer -
den . Die Z o l l s r a g e in Polen wurde derart
geregelt , daß ein dem früheren entsprechender Zoll -
tarif für solche Artikel festgesetzt wurde , welche aus
dem gemeinsamen Zollgebiet in besetzte Gebiete
ausgeführt werden , während die von dort stam -
mende Einfuhr gemäß dem normalen Zolltarif ver -
zollt wird . Eine Vereinbarung über die Auf -
t e i l u n g der Einnahmen nnd der Kosten der be-
setzten Gebiete zwischen der Monarchie und den
Verbündeten besteht bezüglich Russisch-Polens
zwischen den beiden Militäroberkommandanten , die
im Wege der Verhandlungen zu einer Vereinbarung
zwischen den beiden Regierungen umgestaltet wird .
Was jedoch deren Inhalt betrifft , kann ich nur mit
Zustimmung sämtlicher Faktoren darüber Aufklär -
ung geben .

Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde zur
Kenntnis genommen .

Greh und Kitchener in Paris .
Paris , 19 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Präsident P o i n c a r ö empfing heute vormittag
G r e y und Kitchener , die später mit den Mi -
nistern und Unterstaatssekretären an einem Früh -
stück im Elysöe teilnahmen .
Deutschfeindliche Hetze in den Vereinigten Staaten .

Newyork , 9 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Durch Funkspruch von dein Vertreter des W .T .B .
Die öffentliche Meinung ist durch die fortgesetzt
aufgebauschteil Pressemeldungen über
angebliche deutsche Anschläge auf die
amerikanische Neutralität , amerikanische
Munitionsfabriken und über a m e r i k a -
feindliche Umtriebe in Mexiko , sowie über
tnchrere gegen Deutsche eingeleitete Strafverfahren
wegen folcher Straftaten stark gegen Deutschland er -
regt . Die New York World prophezeit in einer
Korrespondenz aus Washington eine nahe bevor -
stehende deutsch - amerikanische K r i s i s
von ungleich größerer Schwere , als nach der Ver -
senkung der „ÄOtania "

. Amerika habe gefordert ,
haß Deutschland erkläre , daß es ixis Völkerrecht bei
der Behandlung amerikanischer Bürger nicht habe
verletzen wollen . Amerika bestehe nach wie vor dar¬
auf . Vermutlich werde der Kongreß demnächst Auf -
schluß über die ,

'
,Lusitania "-Verhaivdlungen ver -

langen . Einige Kongreßmitglieder ständen im Be-
griffe , Anträge auf Abbruch .der amerikanisch -deut -
schen Beziehungen einzubringen .. Newyork Tribüne
fragt ironisch , ob denn die Bundesregierung die
amtlichen Beziehungen zu Deutschland trotz der

. deutschen Weigerung , den anierikonischen Forder -
ungen zu entsprechen , ewig ausrecht erhalten wolle .
Die Newyork World antwortet darauf in einem
Leitartikel , dies sei keineswegs die Absicht der Re -
gierung , die mit Deutschland verhandele , solange
dies möglich sÄ . Man sei nicht der Meinung , daß
der Abbruch der Beziehungen den Krieg bedeute .
Uetzt sei nicht Zeit für Bluffs .

Hinter der russischen Front .
Berlin , 10. Dezember . Der Beil . Lok.-Anz . meldet

aus Kopenhagen : Nach russischen Blättern ist die
Bevölkerung hinter der Front ohne

Kirchliche Nachrichten .
Kardinal von Hartmann auf der Rückreise.

Aus der Schweiz , 10 . Dez . (K .V . ) Kardiijal von
Hartmann begleitete im gestrigen Öffentlichen Kon -
sistorium mit Kardinal Gasquet den neuen Kardinal
Cagliero aus der Sixtina zum päpstlichen Thron in der

f
eatifikations -Aula . Nach beendeter Funktion wurde
ordinal von Hartmann und Geheimfekrerär Dr . Berg -

lhaus vom Hl . Vater in Abschiedsaudienz emp-
fangen . Heute vormittag 8 Uhr kam er in Chiasso an .
Won Mailand ab war ihm durch Vermittlung der
schweizerischen Gesandtschaft in Rom ein Crtrazug zur
Verfügung gestellt worden . Ein kaiserlicher Salonwagen
tvartete an der Grenzstation . Daselbst wurde der Kardi -
nal durch Major Wille , ein Sohn des Schweizer
Generalissimus , begrüßt , während ihn ein besonderer
Adjutant von Lugano bis zur deutschen Grenze beglei¬
tete . Der Herr Kardinal hat die Reise vorzüglich über-
standen . Er gedenkt Sonntag abend in Köln einzu -
treffen . In Lugano stieg der prcußisckie Gesandte beiin
Vatikan , Exzellenz von Mühlberg , zu ihm ein und fuhr
mit bis Kürich . Verschiedene deutsche Damen und
Herren waren an der Station Lugano zur Beorn - .nng
Anwesend .

Lebensmittel . Auf Almosen der Soldaten
angewiesen , leben in zerschossenen Hütten durch-
schnittlich gegen fünfzig Menschen zusammen . Greise ,
Frauen und Kinder sind eingepfercht , in Lumpen
gehüllt und bis auf die Knochen abgemagert .
Viele erlitten den Hungertod .

*
London , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times melden : AsqUith wird nächste Woche dem
Parlament eine Vorlage unterbreiten , die Armee
auf eine Stärke von vier Millionen Mann
zu bringen . Asquith wird zugleich das Ergebnis
der Werbetätigkeit Lord Derbys mitteilen .

( 0 )
Der Krieg zur See.

Eine Reuter -Meldung über die amerikanische
„Ancona " -Rote .

Washington , 10 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Vieldung des Renterschen Büros . Wie verlautet ,
ist die Note der amerikanischen an die
österreichisch . ungarische Regierung
wegen der Versenkung der „Ancona " kurz , aber
energischer als irgend eine der an Deutschland ge-
richteten Noten . Es wird nachdrücklich gefordert ,
daß die österreichisch-ungarische Regierung eine Ge¬
währ für die Sicherheit der Amerikaner gebe . Die
Note ersucht uin Aufklärung über die Beschuldigung ,
daß das Unterseeboot , nachdem der Dampfer bereits
gestoppt hatte , Granaten abschoß und Änige Passa -
giere tötete . Präsident Wilson hieß Landings Ent -
Wurf gut, ohne etwas daran abzuändern . Die Kürze
der Note wird dem Wunsch der Vereinigten Staaten
Zugeschrieben , die Angelegenheit so rasch als möglich
zu erledigen . Amtliche Personen in hohen Stell -
ungen erklären , daß der Zustand infolge der Be -
richte über Angriffe von Unterseebooten
auf amerikanische Schiffe im Mittelmeer ernste Er -
wägung erheische.

Die noch unklare Affäre der amerikanischen Oel -
dampfer im Mittelmeer .

Berlin , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach 'dein englischen Poldhubericht vom 9 . Dezember
sind die zwei amerikanischen Oeldamp »
f e r „The Pretolite " und „Commneipaw " am
Sonntag im Mittelmeer durch ein Untersee -
boot angegriffen worden . Bside seien wohl -
behalten , aber durch Feuer des Unterseebootes leicht
beschädigt angekommen . Der Bericht fügt hinzu :
Diese Angriffe sind eine Verletzung der amerika -
nischen Neutralität und zeigen von neuem die
deutsche Unehrlichkeit betreffs die Freiheit der
Meere . — Hierzu erfahren wir von zuständiger
Seite folgendes : Ein Bericht über die genannten
Fälle liegt hier noch nicht vor . Falls sie nicht über -
Haupt erfunden sind , um Amerika gegen nns auf -
z u h e tz e n , bedeuten sie sogar nach der englischen
Darstellung zweifellos keine Neutralitäts¬
verletzung , 'da die Bemerkung , die beiden
Dampfer seien durch das Feuer des Unterseebootes
leicht beschädigt worden , mit voller Sicherheit dar -
auf schließen läßt , daß sie den Befehlen des Unter -
seebootes , zur AusWung des Untersuchungsrechtes
zu stoppen , nicht nachgekommen sind . In diesem
Falle ist allgemein anerkanntes internationales
Recht , daß der Kriegsschisskommandant Gewalt an¬
wendet , nm seinen Befehl durchzusetzen . Was die
alberne Bemerkung über die 'deutsche Unehrlichkeit
bezüglich der Freiheit der Meere betrifft , so sei nur
darauf hingewiesen , daß wir allerdings die Frei -
heit ber Meere erkämpfen wollen . Wir ver -
stehen darunter die Befreiung von der
jedem Völkergrunbsatz entsprechen -
den englischen Willkürherrschaft zur
See , die alle neutralen Staaten am eigenen Leibe
zur Zöit schmerzlich genug verspüren und die gerade
Präsident Wilson in seiner letzten Not « an England
schonungslos an den Pranger gestellt 'hat . Solange
diese englische Willkürherrschaft dauert , können wir
natürlich auf die Ausübung der uns nach den jetzigen
internationalen Grundsätzen zustehenden Rechte
nicht verzichten .

)X (— ~

Der Krieg mit Italien.
Bern , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach einer Meldung ans Mailand ist in Bologna
ein Major des Intendantur dien st es
verhaftet worden , weil er mit betrügerischen
Heereslieferanten zusammenarbeitete .

vsm Haltan .
Eine Schlacht an der griechischen Grenze .

Berlin , 11 . Dezember . Nach Meldungen verfchie-
dener Morgenblätter berichtet Magrini , daß feit
dem 7 . Dezember eine heftige Schlacht an der
griechischen Grenze im .Gange sei .

X-
Sofia , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Vizepräsident der Sobranje , Momt -
s ch e i l o w , hat aus Anlaß der Erfolge der bnlga -
rischen Armee über die Engländer und Franzosen
nachstehendes Telegramm an den König ge¬
richtet : Nachdem die bulgarische Armee die Heimat
erde von der Gegenwart aller Uebeltäter gesäubert
hat , empfinden wir aufs tiefste das Glück , vor
unseren Truppen auch die stolzen Engländer und
Franzosen fliehen zu sehen , die sich noch gestern die
Herren der Welt glaubten . Ich bin stolz , ein
Bulgare zu sein . Anßer mir vor Freude
rufe ich : Es lebe die bulgarische Armee ! Es lebe
der König des geeinten Bulgariens !

London , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Times meldet aus Paris , es bestehe Grund , an -
zunehmen , daß der Kriegsrat der Alliierten be-
schlössen habe , die Saloniki - Expedition
unter keinen Umständen aufzugeben .

Die Lage in Süömazeöonien
unö Montenegro .

Wien , 10. Dezember . (Frkf . Ztg .) Durch den
schleunigen Rückz ng der englisch - franzö -
fischen Landungsarmee gegen die grie¬

chische Grenze hat sich dieselbe noch im letzten Augen -
blick der durch Umfassung drohon >dEn Katastrophe zu
entziehen vermocht . Die Bulgaren drängen
heftig nach . Vermutlich wird die E n t scheid -
u n g in S ü d m a z e d o n i e n noch vor dein Ein -
treffen der ununterbrochen in Saloniki landenden
Kräfte der Alliierten gefalle, : sein . Jedenfalls ist
ihr Ausgang nicht zweifelhaft , denn selbst franzö -
sische Quellen melders von schweren Strapazen , die
die Orienttruppen auszuhälten hätten und von
deren größeren Verlusten , und betonen , es genüge ,
sich auf die Behauptung von Saloniki und dessen
Umgebung zu beschränken .

Die slüchtende serbische Armee ist auf ein
Gebiet von mehr als 250 Kilometer Breite verteilt
und trachtet ihre Trümmer an die Adria zu
retten . Ob es ihr gelingen wird , diese mit geord¬
neten Kräften zu erreichen , ist bei der feindlichen
Geisinnung der Bewohner des zu durchziehenden
Gebietes sehr fraglich , und daher die Nachricht , daß
ungefähr vier serbische Divisionen
D u r a z z o zustreben , von wo sie zu Schiff nach
Saloniki gebracht werden sollen , wohl nur ein
Wunsch , der weit davon entfernt ist , zur Tatsache
zu werden .

Die bulgarische Regierung soll ' Griechen -
l a n d versichert haben , daß ihre Truppen nur bis
auf Gewehrschußweite an die serbisch-griechische
Grenze 'heranrücken werden und griechisches
Gebiet keinesfalls betreten wollen .

Nach französischen Meldungen wird die Ein -
kreisuirg Montenegros als vollständig be-
trachtet und die Ankunft ö st e r r e i ch i s ch - u n -
garischer Truppen in Skutari als nahe
bevorstehend bezeichnet . Die Aufstands beweg -
ung in Albanien nimmt innner größeren Um -
fang an , überall treten starke Banden den umher -
irrenden Trümmern der .serbischem und monte¬
negrinischen Armee mit bewaffneter Hand entgegen .
Die nach Skutari und Durazzo führenden Kommuni -
kationen sind von albanischen Banden besetzt.

*
Depesche aus Monastir an den König von

Bulgarien .
Sofia , 8 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung der Bulgarischen Telegmphen -Agenwr .
Aus Anlaß der Einnahme von Bitolia (Mo -
nastir ) ist dem Könige eine große Zahl Depeschen
von Bulgaren , die aus Mazedonien stam »
tuen , zugegangen . Hervorzuheben ist eine Depesche
der Bewohner von Bitolia , die von Poli -
tikern , ehemaligen Ministern , hohen Beamten , Pro -
sessoren , Publizisten , Kaufleuten und Großindn -
striellen unterzeichnet ist und folgendermaßen
lautet :

Sire ! Die bulgarische Fahne flattert über Bi -
tolia . Kanonenschüsse haben die Ketten der Knecht-
schaft zerbrochen . Der Schall der Kriegst -romPeten
in den Besten bulgarischen Geistes jenseits des War -
dar , hallt in den Hütten wider und verkündet , daß
Mazedonien frei ist und daß M a z e d o -
nicit sich von nun an unter bem tet
Euerer Majestät befindet , unauflös -
l i ch v e r e i n i g t m i t B n l g a r i e n . In dieser
Stunde des Triumphes und des nationalen Stolzes
halten wir Bürger von Bitolia , die wir niemals ein
glänzenderes Fest erhofft , die wir keinen glück -
licheren Tag zu erleben wünschten , es für unsere
erste Pflicht , dem obersten Führer der bulgarischen
Armee , dem Träger der nationalen Fahne , unserem
vielgeliebten König , von heute an zweifach unser
König , die Gefühle zum Ausdruck zu bringen , von
denen unser Herz überfließt , unseren grenzenlosen
Dank . Gestatten Sie uns , Sire , an diesem denk-
würdigen Tage neuerlich an den «stufen des Thro -
nes unseren Eid der Treue und Ergeben -
h e i t für jenen niederzulegen , den die Vorsehung
vorherbestimmt hat , der Einiger der bulgarischen
Nation zu sein , einen Eid nicht von unglücklichen
Verbannten , die in Ihrem Königreichs gastftennd -
liche , brüderliche Zuflucht gefunden haben , sondern
den Eid freier bulgarischer Bürger , der damit zum
heiligsten , festesten und unwiderruflichsten wird .'

Aehnliche Depeschen sind in großer Zahl auch dem
Ministerpräsidenten und dem Generalissimus znge -

gangen .
Mackensen bei Kaiser Franz Josef .

Wien , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ueber den Aufenthalt des Generalseldmarschalls
v . Mackensen in Wien Meldet die Nene Freie
Presse : Nach seiner Audienz beim Kaiser , die
eine halbe Stunde währte , machte Generalseldmar -

schall von Mackensen dem Chef der Militärkanzlei
des Kaisers , Generaladjutant Frhr . v . Bolsras ,
einen Besuch. Er empfing sodann den Be -
such des Kriegsministers von Krobatin und
nahm hierauf das Frühstück beim deutschen Bot -

schafter ein . Um 5 Uhr nachmittags fand in Schön -
brunn Tafel statt , an der der Generalfeldmarschall
teilnahm . Er saß zur Rechten des Kaisers , der sich
in sehr angeregter Weise mit dem deutschen Heer¬
führer unterhielt . Nach der Tafel unterhielt sich
der Kaiser noch einige Zeit in huldvoller Weise m'it
Generalfeldmarschall von Mackensen und schüttelte
ihm bei der Verabschiedung herzlich die Hand . Der
Generalfeldmarschall hat Wien am selben Abend
verlassen .

-OCX̂ XJO -

Deutscher Reichstag.
Beratung des Hauptausschnfses .

Berlin , 10. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Im Haupt -
ausschuß des Reichstags erklärte bei Beratung einer
vom Zentrum vorgelegten Resolution betr . Erricht --

ung einer Zentral st elle für Lebensmittel -
Versorgung der Staatssekretär des Innern ,
zu dem Ausbau der Reichsprüfungsstelle , in der ja
bereits Mitglieder des Bundesrats , des Reichstags und
Sachverständige sähen , gerne die Hand bieten zu wollen .
Auf eine Anregung , Höchstpreise für Leder fest-
zusetzen, erklärte Staatssekretär Dr . Delbrück , daß
Maßnahmen zur Regelung der Lederpreise vorbereitet
würden . Auf Klagen darüber , daß nur für Militär
ausrüstungsgegenstände die Lederpreise herabgesetzt wor
den seien , daß aber in der Privatindustrie die Preise
noch viel zu hoch seien und auch in Gerbrinde stark

Chronik öes ersten Kriegsjahrss.
11. Dezember . Ein französischer Angriff östlich

Langemarck wurde zurückgetoiesen . Der Feind oer-
lor 200 Tote und 340 Gefangene . — Bei Arras
wurdet ebenfalls Fortschritte gemacht . — Im Argon¬
ner Wald wurde ein wichtiger Stützpunkt den
Franzosen abgenommen und dabei 200 Gefangene
gemacht . Französische Angriffe bei St . Mihiel und
auf dem Vogesenkamm westlich Markirch waren
folglos . An der ostpreußischen Grenze warf deutsche
Kavallerie feindliche Kävalleriemüssen zurück und
machte 350 Gefangene . — Die Operationen der
Verbündeten in Polen entwickeln sich planmäßig «
— Die österreichischen Verschiebungen auf dem ser-
bischen Kriegsschauplatz vollziehen sich ohne größere
Kämpfe ittit dem Gegner .

spekuliert werde , legte ein Negierungskommissär die ei » '

schlägigen Verhältnisse dar . Seit dem 1 . Dezember
feien seitens der in erster Linie beteiligten Militär ?
Verwaltung Höchstpreise für Leder festgesetzt und eine
weitere Herabsetzung der Preise werde >»'
Laufe der Zeit erfolgen . Wie schwierig die Sache sei ,
zeige der Umstand, daß wegen der großen Verschieden«
heit in der Güte des Leders ISO bis 160 Preissätze fest '

gesetzt werden müssen.

MuslanS.
Wien , 10 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Am 6 . Dezember weilte Generalfeldmarschall von
Ma ck e n f e n in Wien , um dem K a i f e r für die
ihm verliehenen Brillanten zum Militärverdienst -
kreuz 1 . Klasse zu danken .

London , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich )
Unterhaus . Staatssekretär Simon brachte einen
Gesetzentwurf zur Verlängerung der Legis '
laturperiode des Parlaments bis 31 . Ja /
nuar 1917 ein . — Lord Cecil erklärte , daß die
englische Regierung , die nunmehr tatsächlich
bestehende mexikanische Regierung in
aller Form anerkannt habe .
Das künftige Wirtschaftsvcrhältnis der Mittelmächte .

Wien , 10. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Triester Handels - nnd Gewerbekammer nahm
eine Kundgebung an , in der sie sich für die w i r t '

schaftliche Annäherung und Zufam '
Menarbeit mit dem deutschen Reiche so .'

wohl in der Zoll -, Verkehrs - , Handels - und Jndu -

strrepolitik , wie auch in der Verwaltung und Ge>

setzgebung ausspricht , nnd die Notwendigkeit betont ,
daß die Grundlagen der gegenseitigen wirtschaftliclM
Beziehungen sowohl zwischen Oesterreich und
Ungarn , als mich zwischen der österr .-ungarischen
Monarchie und dem deutschen Reiche durch lang '

sriistige Verträge gesichert werden . Eingedenk de»
großen Aufschwunges , den der Reichshafen 1,1
Trieft durch die weitgehende Fürsorge der Regierung
rmb der gesetzgebenden Körperschaften de ? Mrichcs
vor dem Krieg genommen hat , erklärt die Triester
Handelskammer es als ihre Pflicht , nach Beendig '

ung des Krieges mit allen Kräften dazn beizutragen '
die dem Handel , der Industrie nnd der Schisfahrt
von Triest durch den Krieg geschlagenen Wunden
schnellstens zu heilen , damit dann allmählich über
den Reichshasen der gesamte Seeverkehr von und
nach den österreichischen Ländern geleitet werde . ®tC
Handelskammer würde ferner mit besonderer G«'

nugtnung eine wirtschaftliche Annäherung an die
veio en anoeren Verbündeten , die Türkei und
Bulgarien , begrüßen , die geeignet wäre , Tr -en
einen noch weit erheblicheren Handel an de»>

Orientverkehr zuzuführen .
« 3 ®0 >

Lebensmittelversorgung .
Glänzender Geschäftsabschluß einer Fleischwarenfabrik -

In Nr . 227 der Allgemeinen Fleischerzeitung steht der
Geschäftsbericht der Fleischwarenfabrik Äog
u Wolf , Aktiengesellschaft, in Gütersloh . D "

heißt es : „Der erzielte Reingewinn von 5 15 000 2Äf;
( im Vorjahr 227 400 Mk . ) und die auszuschüttende Dsw-

dende von 30 Prozent ( im Borjahre 16 Proz . ) s'J.
die hoch st en seit Bestehen des UntsrneY !
mens . Der Gewinnvortrag wird von 26 200 Mark aUl
106 300 Mk . erhöht, das sind rund 10,5 Prozent t>c»

Aktienkapitals .
" Der gewaltige Gewinn wird wohl fr

einem guten Teil auf respektable Preiserh ^
ungen zurückzuführen sein . 'Schade, daß darüber de

Geschäftsabschluß keinen Aufschluß gibt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Stönißlidhe Hoheit der Großherzog hat ger«b^

dem Obergcometer Wilhelm Hauer in Breisach die » le
eines Vermessungsbcamten bei der Oberdireltion des Wa>"

und Straßenbaues *u übertragen.

Chronik .
fim öaöen . .

H . K . Karlsruhe , 10. Dezember . Es wird n ^ .
mals ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , L

cl.
bis zum 15 . I . Mts . bei Vermeidung strenö ^
Strafen das im Inland befindliche Vermögen ^
Angehörigen feindlicher Staaten auf den bei .

Handelskammer Karlsruhe (Karl
richstraße 30) erhältlichen Formularen anzun ^ r
ist . Insbesondere wird dartus hingewiesen , ÖQ °

nC «
Anmeldung a nch deutsche Staats « v
hörige verpflichtet sind , die nach dein sein
Auslande etwas schulden . ^ . I .,

V Durmersheim , 10. Dez . Am Sonntag , Je » '
7 Uhr abends , gibt . im Adlersaale die I u^n gfr »

g ( j,

kongregation als Wohltätigkettsv . jgip ^

ung das Theaterstück „An Kinderstatt . ö te '

Gaben werden für unsere Soldaten verwendet .
^ jrti

: : : Pforzheim , 11 . Dez . Tot aufgefundc
Bett wurde der Milchhändler Ioh . Bapt . ■"

Ein Verbrechen oder Selbstmord liegt nicht vor.

ab
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Lokales.
Karlsruhe , 11 . Dezember 1913 .

Hofbericht . Der Groß herzog hörte gestern die Vor -
«rage des Geheimen Legationsrat Dr . Scyb und des Prä -
sidenten Dr . von Engelberg .

Kammerinnsikabend zu Gunsten der Kriegshilfe .
Die von Herrn Hofrat Professor Heinrich Orden -
stein im vorigen Winter zu Gunsten der Kriegshilfe
veranstalteten Kammermusikabende werden vielen
meunden vornehmer Musik in lebhafter Erinnerung
stehen. Nächsten Montag , den 13. b . M ., findet im
Saale des Groszh . Konservatoriums das erste Konzert
dieses Winters statt unter Mitwirkung von Fräulein
Mvra von Götz aus Berlin , die im vorigen Jahre an
gleicher Stelle durch ihren herrlichen Gesang wahrhafte
Beifallsstürme entfesselt hat . Die mitwirkenden Jnstru -
plentalknnstler , der Konzertgeber, , Herr Kammervirtuos
Heinrich Müller und Herr Kammervirtuos Julius
vchwanzara bedürfen einführender Worte nicht . Sie
haben diesmal zwei der schönsten und blühendsten Werke
der romantischen Kammermusik zum Vortrage gewählt :
die glanzvolle L - 6ur -Sonate für Klavier und Cello von
Mendelssohn , eines der bedeutendsten und frischsten
Werke des Meisters , und das unvergleichlich schone, in
Unerschöpflichem Melodienreichtum daherströmende Es *
6ur -Trio von Schubert . Es sei auch deshalb auf -das
Konzert noch besonders aufmerksam gemacht , weil der
Ertrag , wie im vorigen Jahr , wieder zu Zwecken der
Kriegshilfe bestimmt ist.
. <£ ) Militärkonzert . Morgen nachmittag 4 Uhr findet
' n den . Drei Linden " in Mühlburg großes Militär -
konzert der Kapelle des Ersatzbataillons Jnf .-Regt . 109
statt unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirek¬
tors Köninger . Näheres ist aus dem Anzeigenteil un -
seres Blattes ersichtlich.

O Festhallekonzert . Sonntag , den 12. dS . Ms, ,
nachmittags von 4 bis 7 Uhr , finden in der Festhalle
»Patriotische und volkstümliche Musikauf -
tuhrnngcn " der Kapelle des 3 . Landstnrm -Jnsanterie -
Ersatz- Bataillons Karlsruhe statt , für welche der Leiter der-
selben , Herr Kapellmeister E . Wolff , ein besonders wirkungs -
volles und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt
hat. Die Eintrittspreise betragen 60 Pfg „ für Soldaten
vom Feldwebel abwärt ? und Kinder 30 Pfg . Näheres im
Anzeigenteil .

Hü Katl, . Männerverein der Oststadt » Wir möchten
auch an dieser Stelle nochmals auf die morgen nach dem
^!orateamt in der Bernhardnslirche stattfindende Weihnacht ?-
kommunion aufmerksam machen und um zahlreiche Beteiligung
bitten .

■0 "

Letzte Nachrichten
Zur Reichskanzlerrcde .

Kopenhagen , 11 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Politiken schreibt zu der Rede des «deutschen, Reichs -
kanzlers : Was der Kanzler sagte , gab nicht den
Eindruck , daß er den baldigen Abschluß des
fürchterlichen Streits erwartet . Er ist bereit , Frie -
densvorschläge zu erörtern , aber er eNvartet die Vor -
schlage von den Gegnern Deutschlands . Es fragt sich
also , wer anfangen soll . Die Rede deutet keine
Möglichkeit an , wie diese Schwierigkeit zu überwin -
den ist, aber durch die Worte des Kanzlers
gingen warme , aufrichtige Friedens -
wünsche .

Neuer Kriegsrat in Paris .
Paris , 11 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Vertreter der Alliierten haben gestern vor -
mittag eine neue Besprechung im Mini -
steriuin des Aeußern abgehalten , der Grey und
Kitchener beiwohnten . General Porro ist mit den
ihn begleitenden Stabsoffizieren in der Nacht nach
Rom zurückgereist .

Versenkt .
London , 11 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Lloyds meldet : Der norwegische Dampfer
„Nereus " wurde versenkt . Der Steuermann ist er-
trunken . Die übrige Besatzung wurde gerettet .

London , 11 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro meldet : Der dänische
Dampfer „Mink "

, 1229 Bruttotonnen , wurde
versenkt . Die Besatzung wurde gerettet .

Ein Dreibund .
London , 11 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Dreibund der Verbände der Berg -
arbeiter , Eisenbahner und Transport -
a r b e i t e r ist auf einer gemeinsamen Beratung der
Ausschüsse unterzeichnet worden .

Russische „Drückeberger ".
Kopenhagen , 11 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Rußkoje Slowo beklagt , daß die wohlhabenden
Kreise der Gesellschaft sich vollständig vom
Kriegslieb esdieilst zurückgezogen ha -
ben, und durch ihre Verbindungen vielen Angehört -
gen ihrer Kreise dazu verhelfen , vom Kriegs -

d i e n st s r e i z u kommen und sich deshalb in
allen möglichen Büros für ein geringes Gehalt be-
tätigen . Die Zahl der D r ü ck e b e r g e r sei infolge -
dessen Legion .

Sulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 11 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlicher Bericht vom 8 . Dezember .
Die Verfolgung der englisch - französi -
schen Truppen hält auf beiden Ufern des
Wardar und des Flusses Kasturino gegen Codrovo
hin an . Heute früh wurde um 7 Uhr der Kampf
auf der Front Petrovo -Mirovca wieder aufgenom -
men . Nach einem ungestümen Sturmangriff be-
mächtigten sich unsere Abteilungen mehrerer hinter -
einanderliegender steiler Höhenstellungen und war -
fen die Franzosen gegen den Wardar zurück . Sie er -
beuteten 2 Maschinengewehre und machten IVO Mann
zu Gefangenen . Viele Franzosen sind in den Bergen
zerstreut . Die Kolonne , die auf dem linken War -
darufer vorgeht , griff überraschend die bei der
Mündung des Dolna -Wodaslnsses befindlichen
Stellungen des Feindes an . Die Franzosen wur -
den aus Cradecz vertrieben und auf Udowo in voll -
ständiger Unordnung nnd unter Zurücklassung
zahlreicher Gefangener zurückgeworfen . Unsere Ab -
teilungen verfolgen die englisch-sranzösischen Trnp -
Pen südlich Kosturino auf Cabrowo -Kiri und Va -
landovo . Nach einem hartnäckigem Kainpf , der den
ganzen Tag fortdauerte , gelang es unseren Truppen ,
sich der sehr starken englisch-französischen Stellung
auf der Linie Protan —Memioli —Kajani bei Ple -
towo zu bemächtigen . Wir machten dort 400
Engländer zu Gefangenen und eroberten
10 englische Geschütze . Die englisch -
französischen Truppen befinden sich
in schleunigem Rückzug südlich der Linie
Rabrawo - Valandovo .

Die Antwort Griechenlands an den Viervcrband .
Athen . 11 . Dezember . (W .T .B , Nicht amtlich .)

Ag . d 'Ath . Me Regierung beantwortete den freund -
schaftlichen Schritt des Vierverbandes in dem glei -
chen freundschaftlichen Ton u . erneute die notwen -
digen Versicherungen . Die Antwort wurde den
Gesandten vorgestern nachmittag übergeben .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 10. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Hauptquartier teilt mit : An der

Jraksront drangen unsere Truppen im Norden
und Westen noch näher an die feindlichen Stellungen
bei Kut -el -Amara heran und brachten dem Feinde
große Verluste bei ; sie zwangen Abteilungen ,
die sich am rechten Ufer des Tigris befanden , znm
Rückzug nach Kut - el-Amara . Im Osten bemächtig -
ten wir uns einer Brücke über den Tigris und
zwangen einige feindliche Abteilungen nach Kut -el -
Amara zurückzugehen und feindliche Kanonenboot «
zu entfliehen . — An der Kaukasusfront mach-
ten wir in der Gegend von Milo einige feindliche
Patrouillen zu Gefangenen , andere vernichteten wir .
Von den anderen Abschnitten ist nichts zu melden .
— An der Dardanellenfront beschossen
feindliche Panzerschiffe bei Kimikli Dirnau kurze
Zeit unsere Stellungen . Unsere Artillerie erwiderte
und richtete sichtlichen Schade «: in den feindlichen
Schützengräben und Artilleriestellungen an . Zwei
Granaten trafen die Landungsstelle bei Kimikli
Liman und verursachten dort Verluste und Verwirr¬
ung . Von fünf Minen , die der Feind am 8 . und
9 . Dezember in diesem Abschnitt springen ließ , ex.
plädierten drei gerade unterhalb seiner Schützen -
grüben , die beiden anderen , die in einem ungefähr -
lichen Abstand explodierten , verursachten uns bloß
einen Verlust von 10 Toten , und Verwundeten . Bei
A r i B u r u n heftiger Kampf mit Artillerie und
Bomben . Der Feind schlenderte Lufttorpedos . ^ Ein
Kreuzer beschoß in Zwischenpausen unsere Stell -
un gen ; unser Feuer zwang ihn , sich zu eutfernen .
Ein anderer Kreuzer kam auf Kanonenschußwsite
heran . Bei Sedd - ül - Bahr bewirkte unsere Ar -
tillerie die Einstellung der Bombenwürfe und brachte
die feindliche Artillerie zum Schweigen . Zwei
Kreitzer beschossen wirkungslos unsere Stellungen .

. VerWsöene Nachrichten .
Newhork , 10. Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der

Sachschaden in der fast völlig n i e d e r g e -
brannten Stadt H 0 p e w eil übersteigt nach einer
Meldung des Reuterschen Büros 1 Million Dollars .
Tausende sind obdachlos . Der Belagerungszustand wurde
verhängt . Ein plündernder Neger wurde gelyncht .

Erte ( Pennsylvania ) , 10. Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter . 1 % Millionen Bushels kanadischer Wei -
ze n, der an die verbündeten Länder verschifft werden
sollte , wurde in einem Elevator der Pennsylvaniabahn
durch Feuer zerstört . Der Schaden beträgt % Mil¬
lionen Dollars . Die Ursache des Brandes ist Uttbe-
kannt .

Gsttesdienstordmmg.
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :

Rorateamt mit Generalkommunion für alle
Männer , besonders alle kath . Vereine : 7 Uhr :
hl . Messe ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit

. Predigt ; %10 Uhr : Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; y23 Uhr : Christen -

\ lehre für die Mädchen ; 3 Uhr : Advents -
' Andacht ; 6 Uhr : Kriegs -Andacht mit Segen .

Dienstag und Freiing : morgens 7 Uhr :
Rorateamt und abends V» ! Uhr : Kriegs¬
andacht mit Segen -

Mittwoch , IS . Dez . : morgens 8 Uhr : heil .
Messe mit Ansprache für den christl . Mütter -
verein .

MteS St . BinzentiuSljuuI .
Sonntag : *47 Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt ;
Uhr : Herz Mariä ^Bruderschast mit

Segen .
St . Peter - und Paulskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; MI
Uhr : Frühmesse ; % 7, % 7, %8 Uhr : Aus¬
heilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
Rorateamt mit Generalkommunion der Jung -
unge ; V±Q Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
v !gt im Städt . Spital ; V- 10 Uhr : Haupt -
Gottesdienst mit Predigt ; Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Advents -
«Jtbacht ; % 8 Uhr abends : Kriegsandacht mit
Segen .

'
In Eggenstein (Rathaus ) :

Sonntag : % 10 Uhr : hl . Messe mit Pre¬
ist , Beichtgelegenheit und Austeilung der
?l. Kommunion .

Et . BernharduLkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorate und General -

jwmmnnion der Männer und Jünglinge ;
^ Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;

t

' alO Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
redigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
redigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -

Den ; y2s Uhr : Herz Jesu -Andacht ; 4 Uhr :
dritter Ordensversammlung mit Predigt und

päpstl . Segen ; 6 Uhr : KriegSandacht mit
Segen .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt , hernach Ge - :

r a komuinnion der Kranen mit Anspreche ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; VilO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
KinderMtesdienst mit Predigt ; 3/ t '2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; >/ » 3 Uhr :
Adv - ntZandacht ; 3 Uhr : Predigt für die Frauen ;
6 Uhr : Predigt für die Männer und Jünglinge .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : Vi7 Uhr : Rorateamt und Ge -

neralkommnnion der Jünglinge u . Männer ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : HauptgotteSdienft mit Hochamt und
Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; % 3 Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ;
6 Uhr : Bittandacht und Segen .

Daxlauden (Heilig -Geist -Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion , Generalkommunion für die
Mitglieder des Arbeitervereins ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
%2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Advents »
andacht ; 7 Uhr : Andacht für unsere Krieger
mit Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; J/*7 l!%r :

Frühmesse und AdveiitSkommnnion für Frauen ;
' .9 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ;' MO Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt ;
3/ <ll Uhr : KindergottcSdienst ; Christenlehre für
die Mädchen ; l/ »2 Uhr : Herz -Jesu -Bittandacht
mit Segen .

Montag : */i7 Uhr : best. hl . Messe für Auguste
Schäfer ; 7 l !hr : 2 . Opfer für Anna Hefter .

DieuStag : 7 .7 Uhr : best. hl . Messe nach der
Meinung ; 7 Uhr : Rorateamt mit Segen ( best,
für Maria Eva Fischer geb. Braun , Jos . Fischer
und Angehörige ) .

Mi twoch : ' ,«7 Uhr : best. hl . Messe nach der
Meinung ; 7 Uhr : Seelenamt für die beiden
Brüder Daniel und Johannes Fleig .

Donnerstag : ' i*7 Uhr : best. hl . Messe für
Alfred Braun ; 7 Uhr : Rorateamt mit Segen
(best , für Karolina Anselm geb. Axtmann ) .

Freitag : ' /«7Uhr : best. hl . Messe für Katharina
Weber geb . Bntz u. Sohu Karl ; 7 Uhr : 3 . Opfer
für Anna Hefter .

SamZtag : 1l t7 Uhr : best. hl . Messe für Anton
Weber und Anna Maria geb. OchS und zwei
Kinder ; ? Uhr : gest . Amt für Anton Braun IX .
und Maria Anna geb. Weber , Eheleute und
Angehörige .

Beichtgelegenheit : Samstag von 3 Uhr an ,
Sonntag früh 0 Uhr . — A« nächsten Sonntag
ist Adventskomlnunion der Männer - und Jüng -
linge in der alten Kirche und alz Vorbereitung
am Mittwoch abend 7 *9 Uhr VorbereilungS -
predigt des H . H . Pater Mayer .

Bemerkung : Nächsten Sonntag , den 19. Dez .,
V- w Uhr, ist die feierliche Einweihnng der neuen
Kirche und Eröffnunzsgottesdienst .

Rüppurr ( St . Nikolanskirche ) .
Sonntag ( Patroziniumsfest ) : ö Uhr :

Beichtgelegenheit ; 7 und y38 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion ; Adventskommunion der
Frauen und Generalkommunion des christl .
Müttervereins ; 9 Uhr : Festgottesdienst mit
feierlichem Hochamt und Predigt , Tedeum
und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper ; y»3
Uhr : Versammlung des christlichen Mütter -
Vereins .

'

Grünwinkel ( St . Josefskirche ) .
Sonntag : % 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8

Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion der
christenlehrpflichtigen Jünglinge und der
übrigen männlichen Jugend ; MO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; Vi2
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : AdventSandacht ;
3 Uhr : Versammlung der Jungfrauen -Kon -
gregation in der Maria Hilf -Kapelle ; 0 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Adventskommnnion

des christlichen Müttervereins ) ; halb 10 Uhr :
Predigt nnd Hochamt ; 1 Uhr : Christenlehre und
Herz-Jesu -Andacht , darauf Versammlung de?
christliche » MüttcrvereinS ; 7 Uhr : Rosenkranz -
andacht mit Segen .

Montag : halb 7 Uhr : Seelenamt für Frieda
Traub geb. Axtmann ; 7 Uhr : Seelenamt für
Soldat Karl Axtmann .

' Dienstag : halb 7 Uhr : hl . Messe für Valentin
Maisch u » d Angehörige ; 7 Uhr : Rorateamt für
Chriak Bohner und Sohn Friedrich .

Mittwoch : halb 7 Uhr : hl - Messe si
' r Margareta

Braun geb. Weder und Sohn ; 7 Uhr : Amt zu
Ehren der schmerzhaften Mutter GotteZ .

Donnerstag : halb 7 Uhr : Seelenamt für Josef
und Katharina Rastätter Ehel . und beiderseit .
Eltern ; 7 Uhr : Seelenamt für Josesine Boll
geb. Nastätter und Geschw.

Freitag : halb 7 Uhr : hl . Messe für Anton
und Bertold Klein und beiderseitige Großeltern ;
7 Uhr : Rorateamt für Lehrer Ludwig Schätzle.

Samstag : halb 7 Uhr : Seelenamt für Rosa
Traub ; 7 Uhr : Seelenamt für Heinrich Braun II .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und AuSteil -
ung der hl . Kommunion ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; 6 Uhr : Predigt des Paters Ful -
gentius , Kriegsandacht und Segen .

NB . Von Montag bis Samstag ist täglich
abends % 9 Uhr für die ganze Pfarrgemeinde
Predigt des Herrn Kapuzinerpaters Ful -
gentius , Andacht und Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ( Advents -
kommunion der Schüler 1 . Abt . ) ; Mi0 Uhr :
Schülergottesdienst ; M>10 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; Uhr : Christenlehre
für Mädchen ; Herz Jesu -Andacht ; 5 Uhr :
Rosenkranz für Schüler ; 7 Uhr : Kriegs -
beistünde .

Montag : %6 Uhr : best . hl . Messe zur
immerwährenden Hilfe ; 7 Uhr : best . Seelen -
amt für Joseph Heck und Anastasia geb. Heck ;
best . hl . Messe für Dionys Martin .

Dienstag : gest . Rorateamt für Eva Manz ;
best . hl . Messe für die vermißten Krieger
Joseph und Anton Martin nebst Aiigeh . ;
best . hl . Messe für Barbara Schlager geb .
Boch.

Mittwoch : best. Seeleuaint für Luise Klein
geb . Kastner ; best. hl . Messe für Johanna
Rummel geb . Vögele und Kinder David und
Barbara .

Donnerstag : gest. hl . Messe für die armen
Seelen ; best . hl . Messe für Georg Kary ,
Therese geb . Schlager und Sohn Karl ; best,
hl . Messe fiir Leopold Kassel und Elisabeth
geb . Klein .

Freitag : best . Rorateamt für Karl Abath
und Kath . geb . Welcher und Angeh . ; best ,
hl . Messe für Emilie Schorpp geb . Haitz und
Eltern .

Samstag : best. Seelenamt für Kreuzwirt
Joseph Kary ; best. hl . Messe für Anton
Becker ; best. hl . Messe für Adolf Becker.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 0 Uhr .
Freitag morgens 0 Uhr , Samstag morgens
0 Uhr , nachm . 1 , 4 und abends V28 Uhr ( für
Männer und Jünglinge ) .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Sonntag : % 8 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

Andacht .
Werktags : % 8 Uhr : hl . Messe.

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre .
Mittwoch : best. hl . Messe für Nikolaus

Oberle und Angeh .
Samstag : best . hl . Messe für einen im

Feld « stehenden Krieger .

Au a . Rh.
Sonntag : Heil . Kommunion 7 Uhr . Predigt

und Aml 7 »10 Uhr . Nachm . ' /,2 Uhr Christen¬
lehre und A dve nts n« dacht.

Montag : Best . hl . Messe für Karl Williard .
Dienstag : Best. Seelenamt für Severin Schwarz ,

Juliane Ganz , Bertold Klei « und Eltern .
Mittwoch : Best . Rorateamt für Angehörige im

Kriege.
Donnerstag : Best . hl . Messe für den Gefallenen

Ludwig Weisenbnrger .
Freitag : Best . Rorateamt zu Ehren der heil .

Familie .
Samstag : Best . hl . Messe für August und

Joseph Stolz .
Beichtgelegenheit : Jeden Morgen nach der hl .

Messe und SawStag Rachmittag .

Kalb. Gesellenverein Karlsruhe .
ML

Auf dem Felde der Ehre sind wieder folgende
Mitglieder gefallen :

is . Feldwebelleutnant Reichenstein.
i9 . Gefreiter Heinrich Nenreilher,

Bitter des Eisernen Kreuzes .

Ebenso hat Gott der Herr die beiden Ehren¬
mitglieder Augjust I^ ufer und Karl

zu sich iu ein besseres Jenseits
abgerufen .

Für sämtliche ist am Sonntag , 12 . Dezember ,
^ orgens 6 Uhr , eine hl . Messe ; nach derselben
^ eneralkommunion , welche für unsere teuern
* erstorbenem aufgeopfert werden möge .
. Vollzählige Beteiligung der Mitglieder und
Herren Ehrenmitglieder ist Ehronsache 1038

Der Vorstand .

Sonntag, den 12. Dezember 1915,
„Drei Linden " Mühlburg :

Grsdcs RMr -Ksiizllt
1008gegeben von der Kapelle des

Ers .-Vatl . Landw - Jnf. - Regt. 199
unter persvnl . Leitung von Herrn Musikdirektor Köninger .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pfg . Militär 20 Pfg .

3
billigt Pelztage

Samstag
T o n n t a ff
Nt v n t a g

2S °
j«Rabatt

Wilhelmstr. 3tt

Neu eingetroffen

Maue
* Damen- Mäntel

Mk . 15 .75 an
Kinder- Mäntel
Mk . 4 .50 an 1037

Wilhelmstr . 30 .

Oer Einkauf in den Geschäften des

Rabatt - Spar-Vereins Karlsruhe.
Sammelt unsere Rabattmarken . 1020

.AH -.
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Praktische

Wirtschafte - Artikel
Niekel -Waren
Holz -Waren 1030

Beleuchtungskörper
für Gas und Elektrisch
B8y in grosser Auswahl

Geschwister

Knopf .

Ulli

Fir Zwcctje der XriegzMzorge
Im Saale des Grossh . Konservatoriums

Sofienstraße 43
Montag , den 13 . Dezember 1915, abends 8 1' « Uhr |

Kammermnsik -

Auffflbrung
veranstaltet von

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein . {
Mitwirkende :

| Konzertsängerin Maria IHora von Götz (Berlin).
Kammervirtuos Heinrich Müller .
Kammervirtuos Julius Schwanzara .

PROGRAMM :
1 . Violoncellsonate, B -dur, op. 45 v. Mendelssohn
2/ Gesangsvorträge
3 . Trio, Es-dur, op. 100 von Schubert
4 . Gesangsvorträge.

Eintrittskarten zu Mk. 3 . — , 2 .—, 1 .— und —.50 I
sind in der Hofmusikalienliandlnng von Fr . Doert , |

| Kaiserstr . 159 , Eingang Ritterstr . , in der Musikalien¬
handlung Fritz IWtHler f-frstserstrasBe, EckeWaldstr . ,

| und au der Abendkasse zu haben. 713 j

Schulischer Mmrmeiil der WM .
Tonnt « ;, , den IS . Dezember , findet in der Bernhardnskirche

»ach dem Rorateamt unsere

Weilmachts -Komiimmon
statt.

Wir ersuche » unsere Herren Mitglieder um recht zahlreiche Be<
tciligung. 1012

Der Borstand .

Konigverkcruf
der

Klldlslijkil tmidimrtsllinftsklimmer.
Der nächste Honigverkans findet wie seither jeden

Dienstag von vormittags 8 — 1 Uhr und nachmittags
von 2 — 6 Uhr, am Dienstag, den 14 . Dezember 1915 ,
im Laden

Clle Douglas - und Kaiserstraße
statt .

Es kommt garantiert reiner, heller und dnnkler, badischer

Bienenhonig, offen oder abgefüllt zum Verkauf.

Größere Posten werden zu ermäßigten Preisen abgegeben .

In Feldpostpackungen abgefüllter Honig kommt ebenfalls zum
Verkauf. Für offenen Honig sind Gefäße mitzubringen.

Der ObstverKaus sowie der Verkauf von abgefülltem
Honig und Fruchtsirup findet nach wie vor täglich zu obiger
Zeit Kriegstraße 86 statt. 1031

Das

passen»»»- Weihnachtsgeschenk
für jeden

Crsttommunikanten
ist das Büchlein :

Sriefe an Sie lieben
Erftkommunikanten
Ein Vorbereitungsbüchlein

v . Kaplan Fischer , Priester der Erzdiözese Freiburg
Mit kirchlicher Druckerlaubnis .

8° . 76 Seiten . Geheftet 25 Pfg .
(50 Ezempl . 10 .— Mk . , 100 Exempl . 18 .— Mk -

je Franko -Zufendung .)
GebH . in sehr hübschem Leinwanübänüchen 60 -̂

Keine Kamille
demselben auf den

Cs ist öie schönste Gabe !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt gegen Einsendung von 30 resp . 70 vom

Verlag öerVaüenia Karlsruhe.

in welcher sich ein Erstkommunikant
/ befindet, versäume, dieses Büchlein
Weihnachtstisch zu legen .

Gefthente
in :

Wäsche aller Art,
Schuhwaren ,
Korsetts , Leibchen

» nd allen sonstigen Damenartikeln,
Bettenteilen ,
Lebensmitteln :e.

kaufen Sie gut und preiswert
im

Reformhaus Merl, Xsiznztr. 122
Karlsruhe . 1025

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Samstag , den 11 . Dezember , nachm . 2 Uhr

verkaufen wir an der Milchrampe bei der alten Eil -

Kartoffeln
den Zentner zu 3 .75 Mark . 1028

Trauer-Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasehest
Druckerei Badenia , Karlsrabe .

Schivarzwald-
Berein

KrtszrnpPe Karlsruhe.
Sonntag , 12. Dez.

Wanderung :
Baden—Murg —Um-
weg. Abfahrt 8" Uhr .

Bibliothek
d. Vereins vom bl . Carl Sorrm '

-ius .
Karlsruhe .

Geöffnet Sonntags .
St . St «sa»Spfarrei:

Sofienstr . 27 , l . St .. 1 ' /, - 2- «Uhr.
Bernhardnspfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11 —12 Uhr .
Liebfraiieiipfarrei:

Sakristeianbau derLiebirauenlirche
2,St ., Eing . Marienstr . 11 — 12 Uhr .

St . Peter - und Paulspfarrei :
Rheinstr. 3,11 - 12 u . 2 l/ „- 4 Uhr .

St . Bonifatinspfarrei :
Grenzftr. 7 , 11- 12' /- Uhr ,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends.
St . Josephskuratie

(Stadtteil Grünwinkel:)
Zeppelinstr. 42 ,

- /2ll - ' /2l2 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1 —3 Uhr.

Unsere Leser
in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Drucksachen
aller Art unsere Bach¬
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen. Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können.
Geschmackvolle n . saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdruckerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

0t,KanriUu0blatt
illustrierte Monatsschrift "

O zur ErdMWg . Seletirung unS e
Urit«tjr?Itung - ncbfl Ul̂ erweisunAa

Frauken » Und GasundtieltopsleS«.
r?«räi!sZ«gebon von den deu!Kt,«zi XomUllon̂en

ty' Haalo AollandZ.
V^ ugSpreis jälirttch 1.S0 Mtt.

yörMgl . (lnsertionsorgan !
Mf« b«> der Werbearbeit zur Untsv

stutchnhbco nuten ZiggdtcB lglrp «foiinfjit .
Vertreter übefaü aefudft
ücr[ontflc (lc ttfr vsulfchlütid!

wllpp«»o!er vnichsrsl <£ lbgrfcj&.
Probeheft gratis !

Psiiiidcr -Vtrkeignmg .
Am Mittwoch , den 15. Dez .

1915 , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von S Nhr an ,
findet im Versteigerung «^ ?«! des
Leihhauses: Schwanenstraße 6,
2 . Stock , die öffentliche Ver¬
steigerung der verfallenen
Pfänder Nr . 6500 bis mit
Nr . 879 » gegen Barzahlung statt.

Das VersteigerungSlokal wirdeine
halbe Stunde v ?r Versteigerung ?-
beginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Ner -
ltcigernngstage , sowie am
Nachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen. 683

Karlsruhe, den 4 . Dez . 1915 .
Städtische Pfandleihkasse.

-i l

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 5 . Dezember d . J . unser einziger ,
innigstgeliebter Solin und Bruder

Otto Harbrecht
L̂ehrer .

Wir bitten , ihm ein treues Andenken
zu bewahren und seiner im Gebete zu
gedenken . 1033

In tiefer Trauer und grossem Schmerz :

Familie Ratschreiber Harbrecht.
Obrigheim, den 8 . Dezember 1915.

lÄ
'1

TT

Totles - Aas ^ eige .

Am 1 . Dezember d . J . starb infolge eines
Brustschusses , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , den Heldentod für das Vaterland
unser guter Sohn und lieber Bruder

Daniel Flein
Musketier im Inf.-Reg . Nr. 112
im Alter von 24 Jahren .

Wir bitten der Seele des lieben Verstorbenen
im Gebete zu gedenken .

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Paul Fl eis , Kaplan .

Tennenbronn , Karlsruhe -Beiertheim ,
den 10 . Dezember 1915 . 1029

Palast -Theater
Karlsruhe : Herrenstr . 11.

Vom 11 . bis einschl. 14 . Dezember 1915.

Im Kampf
um den Thron.

Drama aus den höchsten Kreisen
in 4 Akten .

Ausserdem das übrige
sehr interessante Programm .

1032Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion :

Friedrich Schalten .

Spezialgeschäft für Damenhaarpflege

Parffimerie A HilftRUhPäNfl Frisiersalon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Htm lillilUIIISi SAliU .

Erbprinzenstrasse 31 Karlsrulle 1 » 13 « Telephon 3092

unterhält stets grosse« Lager nur bester Fabrikate in :

Haarschmitek , echt Schildpatt , und anderen Kammwaren

Kopfbürsten , Zahnbürsten , Nagelscheren n . -Feilen

Toiletteartikel , Seifen und Parfüms , Toilettespiegel
Haarpflegemittel , Schwämme , Zahnpflcgemittel

Haarersatzteile etc . etc . Schildpattreparatnre » .
1024
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